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Hut Kriegsschar-Ums 
Nsiische Greuel is der asiatischen 

Türkei. 
Aus Berlin: Das Viener Frem- 

Mlatt veröffentlicht detaillirte Be- 
richte über die von den Rassen in der 
asiatischen Türkei begangenen Greu- 
elthsteth Jn der Provinz Bitlis 
wurden Aus-wanderten die sich aus 
dem Wege nach der Hauptstadt be l 

W, von Kosaken umringt unb- 
Mlachtet Ungefähr hundertl 
Smsenkinder. die in Bitlis zurückgc s 

Lassen worden waren, wurden alle ge s 
tödtet Die Bewohner der Dörserl 
sesmtan und Simersheikh wurdens ksoltert und til-geschlachtet Js· dem; 
Dorf Surindah wurden alle L eure le- j 
Wg verbrannt und Kinder »Es-ge- 
W. Jn der Provinz Erzerum riß- 
sen ungefäer 2000 Muhammedaner 
aus Personenzügen und schlachtete sie 
de ab. Moscheen wurden zerstört 
nd die muhammedanifchen Priester 
III-d andere Personen, im Ganzen et- 
Ia Hundert, ermorden man. Jn 
den DistriktenTavskerde unk-ff Arnin 
surden mehr als 4000 Personen ge- 
tödtet in der Provinz Pan schlach- 
Ue man als 400 Flüchtlinge ab. 
Nun fand Tausende von Fraucni 
Und Kinder-leichten vor. Jn der 
Stadt Von wurden Frauen und Kin- 
der in unnennbarer Weise gefoltrrt- 
ehe man sie umbkachtc. Jn den Tör- 
fern des Distrikts Mermudi wurden 
mehr als 2000 Frauen und Kinder 
Michlachtet Jn den Dödfern Ass- 
M und Haniß überantwortete man 

M Menschen dem Feuertode. Jn 
Ies- Dörfern Adshur, Ase-IT Bon- 
Iosham Karagatsh und Temak sind 
überhaupt keine lebenden Menschen 
mchr vorhanden. 3000 Flüchtlinge 
ten Mukuß, 300 flieh-Ende Juden 
sog Heisari wurden txt-geschlachtet 
M Soldaten in Hofpitälern ver- 

stannt Die Anzahl der zwischen 
Man und ADsill abgeschlachteten 
stunden beträgt 12,000. Jn der 
Provinz Trannznnt wurden in dem 
Dorf Akastveabud die Bewohner le- 
Mig verbrannt Jn der Stadt 
M, Provinz Etzerum, wurden 
sehr als 500 Personen massakrirt, 
Die Frauen in unnennbare-r Weile-. 

Deutschland W cui Hitdesbursq 
Ja Kapenhagen glaubt man, daß 

Demfchland seinem Verfas entgegen- 
setzt Es herrscht in Deutschland 
Unruhe und OW- SsbkM keine 
Soldaten mehr-und die Mit-lett hät- 
ten auf allen Kriegsschanplätzen ei- 
nen durchichlagenden Erfolg erzielt 
Man wundert sich. daßin Deutsch- 
land die Revolution noch nicht aus- 

gebrochen fei. Wer die Gerüchte ans- 

wirkend weiß man nicht, aber sie 
werden geglaubt» 

Jn Berlin herrscht wegen des Ein- 
tritts Numäniens in den Krieg etwas 
Niedergeschlagenheit aber das Ver 
trauen zum Heere xsx unekichüttert. 
Fast Jedermann M Michland be- 

Isitzt eine Kriegskatte. auf welcher die 
l Truppenbewegungen genau veriol gt 
Zwei-den Das der-Ip- Vutk hat eine 
erstaunliche Zuversccht zu Feldmars s 
schall v. Hindenburgx Viel Interesse 
wird dem Feldzug des Feldmars 
schalls v. Mackensen gegen die Rumäs 
neu entgegengebracht. Die Berliner 
Zeitungen heben hervor, daß der bri- 
tischen Schiffsahrt durch die deutschen 
Tauchboote starker Abbruch gethan 
worden ist, und daß die Nahrungs- 
mittel in England mindestens so hoch 
im Preise stehen, wie in Deutschland 
In Berlin weiß man, daß die franzö- 
sischen Reserven aufgebraucht sind, 
und daß das sranzösische Heer mit 
jedem weiteren Tage schwächer wird. 
Die Straßen Berlins, Frankfurt-L 
Danzigs, Brauens und anderer deut- 
schen Großstiidte wimmeln heute von 

Soldaten; damit wird die in deutsch- 
feindlichen Ländern verbreitete Nach- 
richt, Deutschland habe keine Reser- 
ven mehr-, Lügen gestraft Die 
Deutschen sagen sich, daß die Alliirs 
ten täglich 3000 Mann an der 
Somme allein verlieren; die Ber- 
luste der Deutschen sind allerdings 
auch nicht gering, doch können sie es 

mindestens ebenso lange aushalten, 
als die Alliirten, und werden so( lange durchbalten, bis die »Alliirtenl 

l 
sagen, »wir haben genugk 

Rnmäten missen Hin-statt könne-. 

Aus Berlin: Die Säuberung Sie- 

benbiirgeng schreitet rasch fort, denn 

v Falkenhayn hat die Rumänen 

abermals geschlagen und verfolgt den 

fliehenden Feind. Kronstadt, die 

größte Jndustrieftadt Siebenbür 

Lgensy ist von den deutschen und öster- 

Ireichischi ungarischen Streitkräften 

Purückerobert worden. Jn den Käm- 

pfen zwischen den Deutschen und Ru- 

sinänen in Siebenbürgen tritt große 
Erbitterung zu Tage. Jm Vergleich 
»Hu den Errungenschaften werden n"ur. 

wenig Gefangene gemacht Bei derJ 

letzten schweren Niederlage im Simois 
Abschnitt wurden nur ein paar Hirn-l 
dert Gefangene gemacht aber 30 

Geschüne erbeutest 
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- Rathet nicht mehr, sondern sauft 
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Machen Sie sich zum 

Vorsatz 
Jhr nächstes Deposit in dieser Bank zu hintetlegen Aus ver- 

schiedenen Gründen werden Sie einen Vattheil darin finden. 

»Unter- Anderem bezahlen wir 4 Prozent Zinsen an sechs-: oder 

imölfmonajlichen Depositen. 

Jhk Geld ist in unsekek Bank absolut sicher. EsE is: ge- 

«schützt durch den Garantie-Fund des Staates Nebraska Wenn 

Sie Ihr Vieh, Schweine oder Getreide verkaufen, bringen 
szzcsie Fee Wetthpapiere nach dieseis Bank und wir werden mit 

Jst-M Ihre Geschäfte besorgen 

steigt state Bank 
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Wenn-es Ost-les. 
— Vom Rechtpolizisten Jener 

Fremden vor einigen Nächten hinter 
PUCK-UND Laden zwei Kisten mit 

Schuhen gewen. Man nimmt an. 

Edaß während des Sonntage-Andran- 
aes die beiden mit Schuhen gesnllteti 
Küsten abgeliefert. aber vergessen 
wurden. 

—- Monarch und Lukas-Farben- 
Fiknisse, Mute-Im Leinöli und Glas- 
Vürsten in bester Qualität zu haben 
zu den nicdrigsten Preisen in 
.i7,tf Lolch Eisnmmuhandluus. 

—- Jm neuen Schuhnmcheriiszw 
häude ist die neue Eismaschine vor 

einigen Tagen ausgestellt worden. 
Die ganze Einrichtung des Geschäfts- 
tvird eine hochmodekne sein« Im 
oberen Stockwerke werden die Wurst- 
waaren gemacht. Das Geschäft soll 
gegen den l. November eröffnet wer- 

den. 
— Jenseit E Lotsen sind noch im- 

mer am alten W mit ihrem Lager 
von besten Whiökies, Rum, Likören 
und Weinen jeder Art. Alles zu 
mäßigen Preisen. ti 

—- Herr undFrau Hans Stoldt 
in Lake Township sind von ihrer 
Reise nach Montana wieder zurückge- 
kehrt, während Herr und Frau F. F. 
Sühlsen, die mit ihnen nach dort sich 
begaben, noch zurückblieben Sie 
werden sich dann nach Calisornien be— 
geben, in Begleitung von Herrn und 
Frau Heiberg sr. Es wird be- 
riEtet daß die Former in Montana 
derzeit sehr beschäftigt find. 

—- Jensen ä Larsen sind noch im- 
ner am alten Plat mit ihrem Lager 
von besten ANDRE Rum. Likören 
and Beinen jeder Iri. Alles zu mä- 
ßigen Pkeism tf 

— Von einer Anzahl gleichaltris 
get junger Rowdies wurde dieser 
Tage der Zeitungsjunge Eberl an 

westl. Frontstraße gepackt, ihm Hän- 
de und Füße gebunden, die Zeitun- 
gen abgenommen und dann in eine 
vier Fuß tiese Erdausschachtung ge- 

worfen. Aus seine Hilferufe eilten 
Nachbarn herbei und besreiten den 
Knaben Die Angelegenheit soll jetzt 
näher untersucht werden. 

—- Dr. Higgins und Dr. Carson 
Spezialisten für Auge, Ohr, Nase so- 
wie Hals. Brillen angepaßt, Gläser 
geschliffen. Hedde Bldg 39,tf 

—- Der republikan’sche Präsident- 
schaftssCandidat Charleø E. Hughes 
wird kommenden Montag, 16. Otto- 
ber. in Grand Island ankommen 
und während der Mittagsstunde eine 
Anspkctche halten. Am Morgen wird 
er in Hastings, Mittags hier, am 

Nachmittag in Columbus und Fre- 
mont und am Abend in Omaha spre- 
chen. Die Versammlung wird im 
»Liedekktanz« stattsindim. 

—- Hinsichtlich Versicherung sowie 
Farm- und Stadt-Anle und 
Grundeigenthum seht 
5,ts Theo. I· Both-, Rot-r. 

—- Der Stall hinter der Wohnung 
von E. T. Pinnell an westl. 9. Str; 
gerieth am Montag Abend in Brandl 
und ging vollständig in Flammen-« 
auf. Hin-sey can-hei- und gespeiJ 
cherte Hauömöbel verbrannten Ders« 
Verlust ist durch keine Versicherung, 
gedeckt. Als die Feuerwehr anlani,; 
war das Feuer schon soweit vorwärtss 
geschritten, daß an eine Rettung des-E 
selben nicht mehr zu denken war. I 

—- Dermann Gloe hat sich zu sei-E 
nein Bruder Fred in Pier-ce, Neb» zuj 
Besuch begeben. 
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Naseweis-set der Alliirteu m 

pedirt. 
Der Transportdampscr ,,Gallia« 

mit über 2000 französischen und ser- 
bjschen Truppen und zahlreiche-: Be- 
satzung an Bord ist im Mittelländi- 
schen Meere von einem Touchboot 
torpedirt und versenkt worden. 1862 
Mann wurden gerettet, aber 700 sind 
erkranken. Das Torpedo traf den 
Dampfer gerade im Mnnitionsamqoi 
zin, welches erplodirtr. und dgs 
Schiff versank noch kurzer Zeit. Der 
Dampseh fast 15,000 Tonnen groß- 
wntde erst vor drei Jahren erbaut. 

»Am-er Iris-« seses Rossen is 
Mit mirs-It 

Aus Berlin: Durch den siegreichen 
Vesreinngstanws der tät-fischen 
Tut-wen begeistert, haben sich die 
Bochtijori, ein den mittleren und süd- 
mestckchen Theil von Persien bewoh- 
neuder großer Vokksstamw zum 
Heiligen Krieg« gegen die Rassen er- 

hoben und den Feind aus anahan 
geworfen. Tütkische Truppen beben 
die Rassen bei Hainen-an vollständig 
seist-M 

»Nun-w dieser Untersuchung be- 
zeugteu viele Fabrik-steh wein Sie 
um des Brozestsatz Welle in ihres 
tout-gehenden Weiter-use- be- 
fragt wurden, völlige litteuutuiß. 
Sie wußten nichts III der Akt der 
Wolle oder den Farbe-, die bei des 
Fabrikanten verwandt Indus-« —- 

Aus einem Bericht der Bandes-Han- 
MlsiAhthejlung nach einer Untersu- 
chung der Kleider fabrizikenden Jn- 
dustrie, Seite 149. 

—Jm Lichte dieser überrascheudem 
Behauptung seitens der Bandes-Re- 
gierung ist es interessant zu wissen, 
das; bei den ,..iisirschbautn« - Kleidern 
nichts wie reine Wollesabrikate be- 
nutzt werden. 
—Fabrikate, welche die Säureprobe 
bestanden, um die geringste Spur 
von Baumwolle zu entdecken. 
—Fabrikate. die die Wetterprobe un- 

ter allen arluuosphärischen Zuständen 
bestanden. 
—Fabrikate, vom prächtigem Er- 
scheinen, die nicht eingehen und weich 
sind durch den Londoner-Prozesz. 
Neue Herbstmoden für Männer und 
junge Leute zu 815, 820, 825 und 
aufwärts bis zu 84(). 
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— Am Freitag Nachmittag fuhr 
ein Zug junger Eliinesen ,etwa 30 an 

Zahl hier durch, auf der Reise nach 
dem Osten, und da dei- Zug infolge 
einer Reparatur hier kurze Zeit hal-; 
ten mußte, verließen die Söhne und; 
Töchter des Reiches der Mitte ihre! 
Waggons und satien sich in der Nähe4 
des Bahnlioses um. Die jungen Ta- 
nien und Herren wurden von der chi-» 
ncsischen Regierung nach den Bei-. 
Staaten gesandt, umhiet ihre Erzie- 
liung zu genießen und dieselbe dann 
nach ihrem ideiinathland zu tragen. 
Die meisten derselben, männlich und 
weiblich, waren debrillt, so daß es 

scheint, ols ob die Chinesen eine an 

gebotene Anlage für schwache Augen 
besitzen. Jhr Führer war Dr Gun- 
ein ganz jugendlich audsehender 
Mann, der aber trotzdem schon mehr 
wie dreißig Jahre alt ist. Er spricht 
fließend das Englische und erklärte, 
daß Stand Island ein sehr anspie- 
chendes Städtchen sei. Die jungen 
Damen der Gesellscktsst die wie die 
Herren völlig modern gekleidet wa- 
Tren, huldigen, gleich· unseren Evas 
Itschtem dem sie-hinei- miv kamen 
mit dieser Leckerei nach dem Bahndof 
zurück um bald darauf die Vetter- 
fahtt nach ihrem Bestimmungsort 

;ansutreten. 
— Als Frau Geo. Countryman 

inPhillips auf der Treppe ihres 
Hauses stand und, ile 13 Monate al- 
tes Töchtrrchcn ini Arm, mit ihrem 
Gatten sprach, sprang der Hund da- 
zwischen und sie kam zu Fall. Sie 
fiel auf das Kind, das sie noch in den 
Armen hielt, und infolgedessen trug 
die Kleine einen doppelten Armbruch 
davon- 

—- Richard Stollenberg in Okla- 
homa, welcher längere Zeit schwer- 
tranl an der Lungenentzündung da- 
niederlag, und von dem man erwar- 

tete, daß er schwerlich wieder aufkom- 
men würde, befindet lich erfreulicher- 
weise wieder auf der Besserung, wie 
uns sein Bruder-, Henty Stollenberg 
von hier, mittheilte, auf dessen Form 
er thätig ist. 

—- Nördlich von Drd iollen die« 
wilden Ente-i recht zahlreich fein und 
mancher Nimrod, auch solche von 

hicw,«brachten eine Nucklack derselben 
mit nach Hause. Bezüglich der 
Prairiehühner wird mitgetheilt, daß 
sdieselben an einzelnen Stellen ziem- 
dick vorkommen und anderen wieder 
nur vereinzelt 

Stchte schtzchn Ich-e lus. »Von 
tiefste-n Herzen", schreibt Herr Emil 
Kannenderg, 1512 Helen St» De- 
twit, Mich» »danke ich Ihnen für 
Forni’s Ali-entkeimen Achtzehn 
Jahre lang suchte ich nach einem 
Heilmittel, inn von meinem Magen- 
katarrlz befreit zu werden. Ich galt 
viel Geld aus, fand aber keine Hilfe. 
Nach all diesen Jahren send ich sie 
endlich in Ihre-n Alpenkriiuter. Es 
hat mich vollständig geheilt. 

Wenn Alles Andere versagt. ver- 

sucht Forni’s Alpenkräuter. Aberd 
warum so lange warten? Durch· 
Warten kann man nur verlieren, je-I 
doch nichts gewinnen For-Wo Abs pcnkriiuter ist nicht in Apotheke-n zu» 

festhalten, sondern wird durch Spe- 
zialagenten geliefert, oder direkt von 

den Oerstellerm Dr Peter Fahr-net- 
As Sons Co,19-—-25 So Vor-ne 
LAve W Jll 

-- Geo. Kranz wir Caiw ist nach 
St. Michael verzogen, woselbst er den 
Thompion Brot-. Laden aussaustc 

—- Frau Peter Tag in Harrison 
Townihip bcang vor 

« 

igcn Tagen 
im Verwandtws und Freundeskwiie 
ihr Wiesenka 
«- 

—- Jn dök Familie of sie-apu- 
an westl. 7. Straße hat ein Minci- 
Söhnchen sein Erscheinen gemacht. 

—- Jn ihrem hübschen Heim in 
anison Townfhip feicriediefet Ta- 
ge Frau John Sie-vers ihr Wiegen- 
ssst.. 

I Svakt Kohle-il 
indem Sie ein 

Three Aue 
RIVERleE 

ZASDBRENNZR 
ge brauche-h 

Wir behaupten hinsichtlich die- 
ses Dienen 
l. Die größte out-strahlende 

Wärmeflächc. 
Z. Die größte heiße Luft Cirs 

culation. 
:i. Die fritgoiciilossensten Thüren 

und Fugen. 
»I. Am Leichtcstcn nufzufcstzcn fo- 

wic in Rtspnratuk zu halten« 
«· Schönste-, qlattcsstc Nicktslvcsri 

zierung. 
Rot-unt und überzeugt Euch von 

dem, wag wir bewime nnd Mit 
den besten Heizer- in der Welt. 
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